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Bitte beachten Sie beim versiegelten Fliessanhydritmörtel folgende Hinweise:

Die Farbgebung erfolgt durch das Beimischen der Farbe in den Fliessanhydritmörtel. Dabei kann 
es zu Abweichungen gegenüber Mustern kommen, da sowohl das Bindemittel wie auch der 
jeweils verwendete Sand unterschiedlich sind.

Der eingefärbte Fliessanhydritmörtel muss während mindestens 2 Wochen austrocknen können,
bevor er wieder für den Baustellenverkehr freigegeben wird. Danach darf der Unterlagsboden 
höchstens kurzzeitig abgedeckt werden. Er muss vor Verunreinigungen und Beschädigungen 
geschützt werden, was höhere Anforderungen an die Sorgfalt der nachfolgenden Handwerker 
stellt. Durch Wasser, Leim etc. verursachte Flecken können nicht mehr entfernt werden! Heikle 
Bereiche wie z.B. Fugen dürfen nicht mit Lasten überfahren werden, da Ausbruchstellen auch 
nach einer Reparatur sichtbar bleiben.

Mit folgenden optischen Beeinträchtigungen muss gerechnet werden: Unregelmässige Farbe 
mit Wolkenbildung, Abdrücke von gelagertem Material wie Farbkessel etc., Unregelmässigkeiten
im Schleifbild, Roller- und Schwabbelspuren (Abb. 1 und 2), Unterschiede im Glanz, bei dunklen 
Böden mit hoher Sonneneinstrahlung Bildung feiner Risse, feine Löcher und Luftporen (Abb. 3). 
Bei Schwabbelspuren können auch leichte Vertiefungen entstehen. Während des Giessens können 
zudem Fremdstoffe wie Holzstücke, Blätter etc. in die Mischanlage gelangen, welche im fertigen 
Unterlagsboden sichtbar sein können.

  Jeder Boden ist ein Unikat!

Dieses Merkblatt bildet zusammen mit der Offerte die Grundlage für einen 
allfälligen Auftrag.
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